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Amts - und Intelligenz-
für die Oberamtsbezirke

Nagold und Horb.
4.

OberamL Nagold.
Nagold.

Straßenbau - Akkord
Am Freitag dem 21. l. M.,

Vormittags 10 Uhr,
wird auf dem Ratbhause zu Altenstaig
Stadt, die Strecke der im Bau begrif»
fenen Thalstraße von der Zinkenister-
burg bis Altenstaig in öffentlichen Ab¬
streich gebracht werden.

Die Ucberschlagspreise sind hiebei,
wie folgt, berechnet:
L) Erd- und Chaussirungsarbeit:

Erdarbeit . . 844 fl. 24 kr.
l>) Steinbeischaffung987 fl. 39 kr.
«) Chaufsnungshand-

arbeit . . . 347 fl. 15 kr.
2179 fl. 18 kr.

L) Zimmerarbeit . 427 fl. 51 kr.
0) Maurerarbeit . 1487 fl. 10 kr.

Die Lusttragenden werden eingeladen,
sich, mit obrigkeitlichen Vermögens- und
Tüchtigkeits-Zeugnissen versehen, bei die¬
ser Verhandlung einzufinden.

Gegenwärtiges haben die Ortsvor¬
steber in ihren Gemeinden bekannt zu
machen.

Den 11. Januar 1848.
Der Bau-Verwaltungs-Ausschuß.

Obcramimann
Daser.

Qderamrögcrichr Nagold.
Nagold.

Schulden - Liquidation.
In der nachgenannten Gantsache ist

zur Schulden- Liquidation re. Tagfahrt
aus die unten bezeichnet?Zeit anberaumt,
wozu die Gläubiger unter dem Anfü¬
gen vorgeladen werden, daß die Nicht- l
liquidirenden, so weit ihre Forderungen
nicht aus den Gerichts- Akten bekannt
sind, am Schluß der Liquidation durch
Bescheid von der Masse ausgeschlossen,
von den übrigen nicht erscheinenden
Gläubigern aber wird angenommen
werden, daß sie hinsichtlich eines et¬
waigen Vergleichs, der Genehmigung
des Verkaufs der Masse- Gegenstände
und der Bestätigung des Güterpflegers

Freitag, den LL. Januar

der Erklärung der Mehrheit ihrer Klassebeitretcn.
AltJohann Adam Rath  von Egen¬

hausen,
Samstag den 19. Februar 1848,

Vormittags 9 Uhr,
auf dem Natbbause daselbst.

Den 13. Januar 1848.
König!. Oberamtsgericht.

Berner.

1848.

Oberamrsgencht Nagold.
Nagold.

Schulden - Liquidation.
In der nachgenanntenGantsache

ist zur Schulden-Liquidation rc. Tag-
fahrt auf die unten bezeichne» Zeit
anbcraumt, wozu die Gläubiger unter
dem Anfügen vorgeladcn werden, daß
die Nichtliquidirenden, so weit ihre
Forderungen nicht aus den Gerichts-
Akten bekannt sind, in der nächsten Ge¬
richtssitzung durch Bescheid von der Masse
ausgeschlossen, non den übrigen nicht
erscheinenden Gläubigern aber wird an¬
genommen werden, daß sie hinsichtlich
eines etwaigen Vergleichs, der Geneh¬
migung deS Verkaufs der Masse Gegen¬
stände und der Bestätigung des Güier-
pflegers der Erklärung der Mehrheit
ihrer Klasse beitreten.

Michael Holzinger,  Taglöhners
ss Wittwe von Berneck, Elisadethe,
geb. Hagenlocher,

Montag den 31. Januar 1848,
Morgens 8 Uhr,

auf dem Rathhaus in Bcrneck.
Den 23. Dezember 1847.

K. Oberamtsgericht. Berner.
Forftamt Wlldberg.

Revier Stammbeim.
Holzverkauf.

Die Unterzeichnete Stelle verkauft
unter den bekannten Bedingungen

am Donnerstag dem 20. Januar
im dem Staatswald Lerchenhüble1Ei¬
chenklotz, 3 hagbnchene Klötzchen, 27

Stämme Floß- und Daubolz,
54 Stücke Sägklötze, 1 Klaf¬
ter eichene Prügel, 9^ Klaf¬

ter buchene Scheiter, 4 Klafter buchene
Prügel, 75*/z Klafter tannene Scheiter,
6 Klafter tannene Prügel, 687^ Stücke
buchene und 4300 Stücke tannene Wellen,
,n dem Staatswald Mittlernwald 5V»
Klafter tannene Neisprügel.

Zusammenkunft
Morgens 9 Uhr

auf dem Rathhaus in Deckenpfronn.
Am Freitag dem 21. und
Samstag dem 22. Januar

in dem Staatswald Weiler 77 Buchen¬
klötze von 8 bis 18 Schuh lang und
10 bis 21 Zoll in der Mitte dick, 5
Birken von 16 bis 25 Schuh lang und
8 bis 19 Zoll in der Mitte dick, 2
Stämme Bauholz, 36 Stücke Sägklötze,
8l Vz Klafter lmchene Scheiter, 53^
Klafter buchene Prügel, ^4  Klafter bir¬
kene Scheiter, 29^ Klafter tannene
Scheiter, 2^ Klafter tannene Prügel,
45871/2  Stücke buchene, 75 Stücke bir¬
kene und 2212s/2  Stücke tannene Wellen.

Zusammenkunft
je Morgens 8/2  Uhr

auf dem Rathbaus in Gechingen.
Wildberg, den 10. Januar 1848.

Königliches Forstamt.
Gunzert.

AmtsnotariaL Wlldberg.
S chön br 0 n n,

Oberamtsgenchls Nagold.
Liegenschafts -Verkauf.

Die zur Gantmasse des Georg Mar¬
lin Schneider,  Zieglers

D dahier/ gehörige Liegenschaft,
bestehend in einem kleinen

Wohnhause nebst Garten , angekauft
für . 175 fl.kommt

Montag den 14. Februar d. I .,
Nachmittags! Uhr,

auf hiesigem Rathhause wiederholt zum
Aufstreich, wozu man die Liebhaber ern-ladet.

Den 11. Januar 1848.
König!. Amtsnotariat und

Gemeinderath.Vflt. Amtsnotar
Wagner.



Herrenberg.
Gläubiger -Aufforderung.

Zum Zwecke der Bereinigung des
Schuldenwesens des Karl Friedrich
Fischer  ledigen Metzgers von hier,
welcher vor einigen Jahren namentlich
in der Gegend von Bohndorf, Eutin¬
gen rc. Vieh rc. auftaufte, werden alle
diejenigen, welche Ansprüche an ihn zu
machen haben, aufgefordert, ihre For¬
derungen

binnen 15 Tagen
der Unterzeichneten Stelle unfehlber an¬
zuzeigen. Den 31. Dezember 1847.

Stadtrath.
Stadtschulrheiß Marz.
Horb.

Gläubiger -Aufforderung.
Um das Schuldenwesen der ledigen

Magdalena Bailender  bereinigen zu
können, werden alle diejenigen, welche!
an die Bailender eine Forderung zuI
machen haben, hiemit aufgefordert, ihre/
Forderungen ^

inner 14 Tagen !
bei der Unterzeichneten Stelle anzumel- !
den,  widrigenfalls sie sich selbst zürn»;
schreiben haben, wenn sie bei der Be¬
reinigung des Schuldenwesens der Bai¬
lender nicht befriedigt werden. f

Den 28. Dezember 1847. j
Stadtschultheißenamt.

Altenstaig Stadt.
Gebäude-

und
Güter - Verkauf.

Da es mir bisher nicht gelungen ist,
mein Besitzrhum in angemessenen Prei¬
sen abzusetzen, ich aber entschlossen bin,
von hier wegzuziehen, und vorher meine
sämmtlichen Verbindlichkeiten zu erfül¬len, so sehe ich mich veranlaßt, meine
Gebäude und Güter unter obrigkeitlicher
Leitung im Aufstreich zu verkaufen, wie
folgt:

Die Hälfte an ei-
E -'nem  drei-
lsi.! ' -i.t'ss! stockigen
WM « ; Wohn-

hause nebst An¬
bau in der un¬
tern Stadt zu einem Kaufladen
eingerichtet.

Den vierten Theil an einem Haus
bei der untern Zehentscheuer.

Ein neu erbautes Scheuerle, worun¬
ter sich ein guter Bierkeller befindet.

Garten:
V» von der Hälfte an

2 Viertel 4 /̂g Ru
then beimKohlhaw
fen genannt.

WM

Wiesen:
1 Morgen */, Viertel im Bembach.

Ackerfeld:
V« an 1 Morgen 2 Viertel 11^

Ruthen mit etwas Garten in der
Bühne,

V« an der Hälfte an 2 Morgen 2
Viertel 8^ Ruthen auf dem gro¬
ßen Turnerfeld,

i/i an Zs/, Viertel 15̂ /. Ruthen da¬selbst.
Auf Egenhause r Markung:

1 Morgen 3^ Viertel 9V« Ru¬
then im Trögelsbach.

Aus Ueberberger Markung:
2 Morgen Ackers, die Ehrlehist ge¬nannt.
In dem erst beschriebenen Hause ist

kürzlich noch das Kaufmanns-Gewerbe
ausgeübt worden, wozu es seiner gu¬
ten Lage wegen hauptsächlich dienlich ist.Die Preise und Zahlungsbedingun¬
gen werden so billig als möglich ge¬
stellt, zur Versteigerung selbst aber ist

Montag der 7. Februar,
Nachmittags2 Uhr,

bestimmt, wozu die Liebhaber, auswär¬
tige unbekannte mit obrigkeitlichen Ver¬
mögens-Zeugnissen, eingeladen werden,
auch bin ich erbötig, in der Zwischenzeit
einzelne Käufe mit oder ohne Vorbe¬
halt des Aufstreichs abzuschließen.

Den 5. Januar 1848.
Vormaliger Bärenwirth

Gottlob Schittler.
Vät. Stadtschultheiß

Speidel.

Oberschwandvrf,
Oberarms Nagold.

Wiederholter
Mühle - Verkauf.

Unterzeichneter ist Willens, seine be¬
sitzende Mahlmühle, da am 3. Januar
kein genügender Erlös erzielt wurde,

am Lichtmeß- Feiertag, .
dem 2. Februar,
wiederholt aus freier Hand
zu verkaufen suchen.

Dieselbe besteht:
In einem zweistöckigen Wohnbause

sammt Scheuer, Stallung , Holz-
und Wagenschopf, nebst einem ge¬
wölbten Keller, zwei Mahlgängen
und einem Gerögang, so auch einem
dabei stehenden Nebengebäude.

Die Mahlmühle nebst dem ganzen
Anwesen befindet sich im besten Zustande,
hat sowohl gute Kundschaft, als auch! Wasserkraft, und können auf Verlan¬
gen mehrere der dem Hause befindliche
Wiesen und Gärten m«t in den Kauf
gegeben werden.

Nähere Bedingungen werden am
Verkaufstage selbst bekannt gemachtwerden.

Den 12. Januar 1848.
_ _ _ Ludwig Kuppler.

O b e r s ch w a n d 0 r f,
Oberamts Nagold.

Wiederholter Walk,  Schletf-mühle , Hanfreibe
und

Güter - Berkauf.
Da der am 3. d. M. stattgehabte

Verkaufs- Versuch des Anwesens des
Johann Georg Günther,  Wagners
hier, kein günstiges Resultat lieferte, in-
dem nur 3000 st. angeboten wurden,so wird am

Montag dem 14. Februar d. I .,
Vormittags 10 Uhr,

auf dem hiesigen Rathhaus ein wieder¬
holter Verkauf vorgenommen werden.Das Anwesen enthält:
1) ein zweistöckiges Wohnhaus mit

Scheuer, Stallung, Holz- und Wa¬
genschopf, so wie auch eingerich-
"" teter Walk- und Schleismühle

mnd Hanfreibe, nebst einem
einzeln stehenden, guten, ge¬

wölbten Keller an der Straße ge¬
gen Beihingen;

2) hat dieses Gebäude hinreichende
Wohnzimmer und Kammern, so
wie auch den erforderlichen Platz
auf der Bühne zur Aafbewahrungdes Futters;

3) dem Käufer können aus sein Ver¬
langen auch 51/2  Viertel Wiesen
beim Haus und weitere2 Morgen
2 Viertel, so wie9 Morgen1Vier¬
tel Aecker mit in den Kauf gege¬
ben werden;

4) ist im zweiten Stock eine Woll¬
spinnerei eingerichtet, von welcher
jährlich 170 fl. Hauszins zu er¬
beben ist.

Der neue Käufer bat sich, wenn er
das Geschäft mit Umsicht treibt, eines
guten Auskommens zu erfreuen, da es
an binreichcnoer Wasserkraft nicht fehlt.Die fremden Kaufsliebbaberwol¬
len sich am Tage des Verkaufs, mit
Vermögens- Zeugnissen versehen, hiereinsinden.

Den 12. Januar 1848.
Für den Gemeinderath:

_ _ Schultheiß Walj.
Nagold.

Geld - Gesuch.
Der Unterzeichnete sucht gegen zwei

fache Versicherung 50 si, auf

E . Zaiser,  Buchdrucke-
LLdrsckrs»d »erlegtv»« G» Z «i -rr.
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